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felben getreten. Sludj im Saljr 1883 «fjat biefe

roidjtige Slngelegenljeit ben erften Slafe foroobl in
ber Srariä roie in ber Sitetatur bebauptet."

eä roirb fobann bebanbelt: 1) bie grage beä

SWagajingeroebreä; 2) bie §altpunf te beim ©djiefeen;

3) bie ©djießoerfudje ber belgifdjen ©djiefjfdjule;
4) bie franjöftfaje ©djiefjinftruftion oon 1882;
5) bie Slenberungen im frangöfifdjen ererjier*[Regle«
ment; 6) baä [Reglement sur le service des ar-
m-Ses en campagne; 7) bie Siteratur jur Snfan*
terietaftif unb 8) bie gufammenftettung ^n gegen*

roärtig gültigen Snfanteriereglementä.
Sei ber Siteratur roirb auaj „bie Snftruftion

ber jajroeijerifdjen Snfanterie" oon einem Snftruf--
lionäoffijier erroäbnt.

Sn bem Seridjt über bie $anbfeuerroaffen roerben

auf ©eite 364 bie Slenberungen befproajen, roelaje

in ber ©ajroeij im ©eroebrroefen ftattgefunben baben,

Sn bem Seridjt über baä Slrtiüeriematerial fommt
auf ©eite 385 bie fajroeijerifdje Slrtiüerie jur Ses

fpredjung. eä roirb barüber gefagt: ,,©aä jur
,3eit feiner einfübrung ganj t>ortrefftiaje, beute

aber längft überlebte leidjte getbgefdjüfe ift burdj
ein anbereä, ben mobernen Slnfprüajen ungteiaj
beffer genügenbeä Äanon, oon ebenfaüä 8,4 SentU
meter«Äaliber erfefet roorben. Sllä ©efdjoffe füljrt
eä [Ringgranaten, ©brapnelä unb Äartätfajen."

eä folgt bann eine genauere Sefajreibung biefer

©efdjoffe, ber SWunition unb SWunitionäauärüftung;
ein Seridjt über oorgenommene ©djießoerfudje
u. f. ro.

©ie Seridjte über baä SBebrroefen oon Stauen,
ber ©ajroeij, ber Sereinigten ©taaten u. f. ro.,
roelaje biefeä %abx auägefaüen finb, roerben in an*
bem S°bren naajgetjolt roerben. eä giebt eben

Sabre, roo in ber einen obet anbern Sltmee roenig
SReueä eingefübrt roirb unb biefeä ift niajt immec
ein SRaajtbeil.

©ie Sabreäberiajte foüten in feiner SWilitärbiblio*
ttjef, in feinem militärifajen Sefejirfel febien, unb
biefelben tonnen auaj jebem einjelnen leMjaft em*

pfoblen roerben. E.

(Sifegenoff enfdjaft.
— ((Stnennung.) ajm «Waiot Hintermann, btefyer Snftruf.

tot II. Älaffe, (ft »om f). SSunbeStatf) jum Sfnflrufter I. Älaffe
be« V. Äteffe« etnannt wölben.

— (t Dberft Süjfjerger), Dberaubttor bei »rmee, ifl in

Sangentljal am Sijptyu« gc(ietben. Dberft Süjberger wutbe ge»

boten 1820 unb cttefdjte ben Dbetftgrab 1871. <£t galt al«

ein Ijerootragenbet Sutfjt unb fptelte fm SJcatfonalratf) eine

toldjtige pollttfdje SRotte.

— (feibgenSfrtfttjer äBJaffetütfal? in Sljan.) 91«$ »««

im Sa^re 1885 burdj Herrn ©eometei Slnbenuunn aufgcnom»

menen planen §at bfe Saunet »Umenb, fowelt fie bet ©fege»

noffenfdjaft gehört, efnen ©efammtflädjentn&alt »on 443 Heft»

aten. Basen beftnben jidj 61 Heftaren in bet ®emeinbe ütytet«

adjetn, ber SReft mit 382 Heftaren in bet ©tnwotmergemefnbe

Sljun. 13,5 H'tforen werben al« Äufturlanb benufet, 12 Jpett«

aren finb mietfjwetfe bem betnifdjen gotjlentjcfe überlaffen unb

bet SReft mit 356,5 Hctt«en bient neben ben Swecfm be« efbg.

SBaffenpläfee« al« «Belnelanb unb witb jeben ©ommet mit elni*

gen f;unbett ©lücf ©rof)»fe$ befefet. S)a« gefammte übrige Auf«

turtanb Ijet ©tnwolincigemelnbe iSlmn bettägt noaj 35ö,25 ^>ctt»

aten. Bie SluSbebnung be« Mitffletfewaffenplafee« madjte übti»

gen« für bie Sibgenoffenfdjaft nodj bie ©rroetbung jaljltcfdjer
unb au«gebeljnter ©runbjlücte fn ben ©emefnben 2«l)ferad)ern,

Slmfolcingen unb Uebefdjf notfjwenblg, bfe febodj ber Äultur nidjt
fo fet)r entjogen finb, wie bie« mit bet eigentlidjen «Mmenb bet

%aü fji. ©fefet fflrunbbefife wirb grofjeHt&eft« »on ber ©Ibge»

noffenfdjaft fn Sftegfe bewirtfjfäjaftet.

— ("Sias «Programm 311 ben Sioiftonäiibmtgen bon

1886) fft fn ber SBetfammlung bet Offijtet«gefetlfd)aft In ?au«

fanne »on H'n. DbcrfWDfofjtonär ©erefole »orgclegt »eben.
«Die «SageSblättet ^aben »on bem Sßottrag efnen tutjen 3lu«jug

gebtadjt, weldjem wir folgenbe «Kittljeftungen entnehmen: «Die

5Regftnent«manö»er ber I. «Dioifton finden ftatt am 8. ©eptember

unb jwar für ba« 1. unb 2. 3nfanterfetegfment jwffdjcn gj»er»

bon unb SWoubon; füt ba« 3. unb 4. jwifdjen ©offona» unb

Saufannc. «Der 9. unb 10. ©eptembet ftnb füt bie Stigabe»

manöstt bei ©djallen« beftimmt. Slm «Sbene. bejietjen fie in ber

Umgebung »on letztgenanntem Ort Ärieg«tantonnementc. 2lm

11. ©eptember marfdjirt bte ©(»fpon al« efnjfge Äolonne mit
«Part, Srain unb ambulancen auf bei ©trafje nadj ©ombremont

über SSetdjer unb SBratjfn«, entwidelt fidj fn ber ©djladjtflellung
auf bet H»f>c »on Sßrabln« ober «Donneloije fn einer ber Steige

parallelen Sfnie mit ©ombremont al« SWtttelpunft unb bejiebt

auf bfefem ©ebiete bfe Äantonnement«. 3m 12. ©eptember

(©onntag) fji SRu^etag; am 13., 14. unt) 15. manöorlrt 3Df»i»

fion gegen 3)i»ffion, unb jwar bfe I. gegen bie II., in bet Ope»

ratfonsbafi« ©ombremontsgrefburp. Ulm 16. ©cptembet finbet
bfe 3nfpcftfon bet »eteinigten S)i»ffion«n fia«. 3n ben Sßor«

furfen wfrb man, um Seit füt taftifdje SKanöoet ju gewinnen,
auf ba« ©djfefjen »oUfiänbfg »etjldjten. £>a« Hauptquartier bet

I. Sfsffion, ju beten Seftanb »on etwa 9800 SWann nodj kfe

©ufbenfompagnfe SJtr. 9 fjfnjufommt, befinbet fidj »om ?8.2lug.
bt« 10. ©ept. fn g)»etfcon.

U S 8 l ft M fc.

Defterreiaj. (getbmarfft)all»8feutenantgt&t.
». 3 o » a n o »i e« +.) «Dem — wie beteit« »on un« gemelbet

— »etfiotbenen gelbmarfdjaH»£feutenant gr$r. ». 3osano»lc«
wtbmet bfe „Defiett.sung. 2Befir»3tg." naajftetjenben SJhfiofog:

Deftetreldj ljat efnen feinet fjetoorrageiibften SPatriotcn, fcie

«Armee etnen Ifjtet gcbicgenjjen ©enetafe, bei ©taat etnen feinet

treueflen unb würbfgften SMener »crloren !Dct «Statthalter unb
SW(l(tät»Äommanbant »on ©almatfen, Sclfcmarfdjatl»Sfeutenant

©tefan $xt,x. ». 3o»ano»fc«, ift in ber SßoOfraft feine« «Iter«,
fm 58. Sebcnsjafjte, (n ^ara plöfeliaj »etfdjlcben. Sffia« 3o»ano«
»Ic« unferet SWonatdjfe wat, fft fn unfer 'aßet ftlfdjcr ©rinne»

mng. ©t wat ©oluat unb Staatsmann in ©inet «Konatdjie,
unb jebe Aufgabe, weldje blefc feine ©eppelelgenfdjaft etfotberte,
»erjtanfc et mft gleidjem ©efdjict unb gleidjem ©tfotge ju löfen.
Dttocanct ©renjer »on ©eburt, wat et, bem alten ©renjet»
btaudje jut §otge, früt)jettfg aflentlrt worben unb jwat wat et

am 14. ©eptembet 1842 al« SReglmenWfabet in ba« 40.3nfan»
tetitregiment unb gleidjjeitig in bie ©rajer Äabettcnfompagnie
eingetreten, weldje wäbrenb Ifjte« ganjen «Befianbe« efne «Pftanj«

fdjule tüdjifget Dffijfete gewefen ift. 1844 wutbe et jum Äa»

betten fm 27. Snfanttrletegfmcnt etnannt unb tüdte nadj »ot«

jügltdjct Stbfol»itung bet Äabettentompagnfe jum Dteglmente efn,

fn weldjem et 1846 jum Sieutenant, 1849 jum Dbetlfeutenant
aoancirte, bie italfenffdjen Setbjügc 1848—49 mftmadjte unb

fpcjictt füt fein »ottteffiidje« Seit/alten fm ©efedjt bei SPafttengo
belobt würbe. 3m 3»ai 1849 bem ©eneralflab jugctbcflt unb

1850 fn ben ©eneralftab übetfefet, wutbe 3o»ano»fc« wlebctfjolt

jit wfdjtfgcn SDMffionen in 3talien »erwenbet, madjte 1851 al*
«Brfgabe«®eneral|tab«offtjfet bfe Dffupatlon »on ©an SWarfno

mtl unb würbe tjferauf bem Äommanbo ber mobilen Kolonnen

ju Serif jugetfjfflt. 3m SJcosembet 1851 nadj SBIen »ctfefet

unb fm Qanuat 1852 jum Hauptmann beföteett, würbe er fm

nädjfien 3af)re »on bet fafferlfajen SWllftärfanjIef ju bem fn bc«

fonbeter SDMffton »erwenbeten ©encrafabjutanten ©enctalmajot
gteff-errn ». ÄeKnet nadj ©attaro entfen-^et, »on wo er mit widj»
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selben getreten. Auch im Jahr 1883 hat diese

wichtige Angelegenheit den ersten Platz sowohl in
der Praxis wie in der Literatur behauptet."

Es wird sodann behandelt: 1) die Frage des

Magazingewehres z 2) die Haltpunkte beim Schiehen ;

3) die Schießversuche der belgischen Schießschule;

4) die französische Schießinstruktion von 1882;
5) die Aenderungen im französischen Exerzier-Regle-
ment; 6) das Reglement sur le servies àes ar-
mees eo. esmriagve; 7) die Literatur zur Jnfan-
terietaktik und 8) die Zusammenstellung der

gegenwärtig gültigen Jnfanteriereglements.
Bei der Literatur wird auch „die Instruktion

der schweizerischen Infanterie" von einem Jnstruk-
tionsoffizier ermähnt.

Jn dem Bericht über die Handfeuerwaffen werden

auf Seite 364 die Aenderungen besprochen, welche

in der Schweiz im Gewehrmesen stattgefunden haben.

Jn dem Bericht über das Artilleriemalerial kommt

auf Seite 385 die schweizerische Artillerie zur
Besprechung. Es wird darüber gesagt: „Das zur
Zeit seiner Einführung ganz bortreffliche, heute

aber längst überlebte leichte Feldgeschütz ist durch
ein anderes, den modernen Ansprüchen ungleich
besser genügendes Kanon, von ebenfalls 8,4
Centimeler-Kaliber ersetzt worden. Als Geschosse führt
es Ringgranaten, Shrapnels und Kartätschen."

Es folgt dann eine genauere Beschreibung dieser

Geschosse, der Munition und Munitionsausrüstung;
ein Bericht über vorgenommene Schiehversuche

u. s. w.
Die Berichte über das Wehrwesen von Italien,

der Schweiz, der Vereinigten Staaten u. s. w.,
welche dieses Jahr ausgefallen sind, werden in
andern Jahren nachgeholt werden. Es giebt eben

Jahre, wo in der einen oder andern Armee wenig
Neues eingeführt wird und dieses ist nicht immer
ein Nachtheil.

Die Jahresberichte sollten in keiner Militärbibliothek,

in keinem militärischen Lesezirkel fehlen, und
dieselben können auch jedem Einzelnen lebhaft
empfohlen werden.

Eidgenossenschaft.
— (Ernennung.) Herr Major Hintermann, bisher Jnstruk»

tor II. Klasse, ist »om h. BundeSrath zum Jnstruktor I. Klasse

de« V. KretseS ernannt worden.

— ('s- Oberst BWerger), Oberaudttor der Armee, ist in

Langenthal am Tzphu« gestorben. Oberst Büzberger wurde
geboren 1820 und erreichte den Oberstgrad 1871. Er galt als

etn hervorragender Jurist und spielte im Nationalrath eine

wichtige politische Rolle.

— (Eidgeuössischer Waffenplatz tu Thu».) Nach den

im Jahre 1835 durch Herrn Geometer Lintenminv aufgenommenen

Plänen hat die Thuner Allmend, soweit sie der Eidge-

nossenschaft gehört, etnen Gesammtfiächentnhalt »on 443
Hektaren. Davon befinden sich (il Hektaren tn der Gemeinde

Thierachern, der Rest mit 382 Hektaren tn der Einwohnergemeinde

Thun. 13,5 Hektaren werden als Kulturland benutzt, 12 Hektaren

find miethweise dem bernischen Fohlenhofe überlassen und

der Rest mtt 3S6,S Hektaren dient neben den Zwecken des etdg.

Waffenplatzes als Weideland und wtrd jeden Sommer mit eini,

gen hundert Stück Grvßvieh besetzt. Das gesammte übrige

Kulturland der Einwohnergemeinde Thun beträgt nvch 35d,2S Hekt¬

aren. Die Ausdehnung de« Artillertewaffenplatze« machte übrigen«

für die Eidgenossenschaft noch die Erwerbung zahlreicher

und ausgedehnter Grundstücke In den Gemeinden Thierachern,

Amsoldingen und Uebescht nothwendig, die jedoch der Kultur nicht

sv sehr entzogen find, wie die« mit der eigentlichen Allmend der

Fall ift. Dieser Grundbesitz wird großentheils »on der

Eidgenossenschaft tn Regte bewirthschaftet.

— (Das Programm zu de» Divisionsübuugeu vou

1886) ist tn der Versammlung dcr OffizterSgesellschaft tn Lau,

sänne »on Hrn. Obcrst-DIotsionär Cerefole vorgelegt wviden.

Die TogesblZtter haben »on dem Vortrag einen kurzen Auszug

gebracht, welchem wir folgende Mittheilungen entnehmen: Die

Regimentsmanöver der I. Diviston finoen statt am 8. September

und zwar für das 1. und 2. Infanterieregiment zwischen Dverdon

und Moudon; für das 3. und 4. zwischen Cossonay und

Lausanne. Der 9. und 10. September sind für die Brigade-
Manöver bei EchallenS bestimmt. Am Abend beziehen sie in der

Umgebung »on lctztgenanntcm Ort Kriegskantonnemcnte. Am

11. Sevtember marschirt die Division als einzige Kolonne mit

Park, Train und Ambülancen auf der Straße nach Combremvnt

über Bercher und Prahins, entwickelt sich tn dcr Schlachtstellung

auf der Höhe von Probtn« vder Donneloye in einer der Broye

parallelen Linie mit Combremont als Mittelpunkt und bezieht

auf diesem Gebiete dte KantonnementS. Am 12. September

(Sonntag) tst Ruhetag; am 13>, 14. und 15. manövrirt Division

gegen Diviston, und zwar die I. gegen die II., in der Ope-

rationsbasis Eombremont-Freibura. Am 16. September findet
dte Inspektion der vereinigten Divisionen statt. Jn de» Vor,
kurse» wird man, um Zcit für taktische Manöver zu gewinnen,
auf da« Schießen vollständig verzichten. Das Hauptquartier der

I. Divisivi,, zu deren Bestand vvn etwa 98tXZ Mann noch die

Guidenkompagnie Nr. 9 hinzukommt, befindet sich »om?8.Aug.
bi« 10. Sept. in Yverdon.

Anstand.
Oesterreich. (Feldmarschall'Lieutenant Frhr.

v. Io v a n v » i e s -s-.) Dem — wie bereits »on uns gemeldet

— verstorbenen Feldmarschall-Lieutenant Frhr. ». JosanostcS
widmet die „Oesterr-ung. Webr-Ztg.« nachstehende» Nekrolog:

Oesterreich hat eine» seiner hervorragendsten Patrioten, die

Armcc etnen threr gediegensten Generale, der Staat etnen seiner

treuesten und würdigsten Diener verloren Der Statthalter und

Militär-Kommandant von Dalmatien, ffeldmarschall-Lieutenant
Stefan Frhr. ». JvoanovicS, ist in der Vollkraft seines Alters,
im S3. Lebensjahre, in Zar« plötzlich »erschieden. Wa« Jooano»
vies unserer Monarchie war, ist in unser Aller frischer Erinnerung.

Er war Soldat und Staatsmann in Einer Monarchie,
und jede Aufgabe, welche diese seine Doppeletgenschaft erforderte,
»erstand er mit gleichem Geschick und gleichem Erfvlge zu lösen.

Ottocaner Grenzer vvn Geburt, war er, dem alten Grenzer-
brauche zur Folge, frühzeitig assentici worden und zwar war er

am 14. September 1842 als Regimentskadet tn das 40.
Infanterieregiment und gleichzeitig tn die Grazer Kadettenkompagnie

eingetreten, welche während ihres ganzen Bestandes eine Pflanz«
schule tüchtiger Offiztere gewesen ift. 1844 wurde er zum
Kadetten im 27. Jnfanterteregimcnt ernannt und rückte nach

vorzüglicher Absolvtrung der Kadettenkompagnie zum Regimente etn,

tn welchem er 1846 zum Lieutenant, 1849 zum Oberlicutcnant
ovonctrte, die tialtenischen Fcldzüge 1843—49 mitmachte und

speziell für sein vortreffliches Verhalle» im Gefecht bet Pastrengo
belobt wurde. Im Mat 1S49 dem Generalstab zugetheilt und

13S0 tn den Generalstab überfetzt, wurde Jovavovics wicdcrholt

zu wichtigen Missionen in Italien verwendet, machte 18S1 als

Brtgade>GeneralstabSofsizicr dte Okkupation von San Marino
mit und wurde hierauf dem Kommando der mobilen Kolonnen

zu Forli zugetheilt. Im November 18ö1 nach Wien versetzt

und im Januar 1852 zum Hauptmann befördert, wurde er im

nächsten Jahre »on der kaiserliche» Militärkanzlei zu dem in be«

svnderer Mission verwendete» Generaladjutanten Generalmajor

Freiherr« ». Kellner nach Cattar» entsendet, »o» wo cr mit wich-
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tlgcn äufttögen fn ba« H«uplquarttet Dmer SCafdja« bet ©puj
unb in jene« bc« dürften »on SWontencgto nadj Äce»o abging,
©r blieb fobann bem ©eneralfommanbo in 3ara jugetbellt unb

fjat, bet 8a»be«fpradjen unb ber £anbe«bräudje funblg, mft fce«

fonceten ©etfteSctgenfdjafUn ausgelüftet unb mtt fdjarfem Sllä"

jede ©ituation etfaffenb, fn biefer ©pfcärc mandje wertvollen
©fenfte gcletftet. Ser Äommanbitenbe »on Satmatten, gelb»

matfdjatl»8teutenant Saron SWamula, »etwenbete ifjn wfeberfjolt

ju milttätifdj»dfplomatifajen SWfffionen in fcen SKadjbatlSnbern

unb gab 1856, al* 3»»ano»ic« jut Sanfce«befäjtclbung nadj ®a<

lijien abberufen wutbe, fn einem ©djrciben an ben ©|ef be«

©eneralftabe«, Saron He§» feinem befonberen Sebauetn übet

oen Setluft eine« foldjen, in Jcb.r SRidjtung auSgcjcfdjncten Df»

ftjl'r« ben efctenbftcn «Su«brud. 1858 fungirte 3o»ano»ic« al«

cftcrtefdjifdjct Settretet bei bet tntetnatfonafen Äommiffion füt
»ie tütltfdj»montenegrinifdje ©tenjbegeljung, worübei et bem f. f.
3ntetnuntfu« in Äonfiantinopel perfönltdj referlrte.

©nbe SWärj 1859 würbe et audj SWftglfefc ber internationalen

Scmatlatlon«fommlffion unb in golpe fce« ausgebrodjenen Ätiege«

®enetalfiab«offijtet te« Srtgatier« »on ©üfc»Salmatfen, ©encral»

Major [Ritter ». SRobidj. SRadj Seenbfgung bc« Ärfegc« aber

nabm 3»»anc»fc« — tntttleimctle SIRajot im äbfutantcnforp« —
jene SWffften wfebet auf unb wutbe Seife« bet ©renjiegulfrungS«

Äommiffton, 1860 gfü.\efabjutant be« froatffdjcn Sanu«, 1861

öfiettcidjtfdjet Sertreter bei b<r internationalen fjetjcgootnffdjen

SPacifi(atfons»Äommifjton in SWoftar, fobann Seffer be« f. f.
©enerallcnfulat« tn So«nfen, in weldjer ©tedung et ©elegentjeit

Ijatte, fidj jene £anbc«fenntnffj ju etwerben, fcte ffjm nadjmal« In

fe fjttsoiragenber SBelfe ju Statten fommen fodte. Sen ftalfenf»

fdjen gelbjug fce« 3«fjre« 1866 madjte er al« Dberft unfc Äom«

manbant bc« Steobct ®tcn;»SRegimenl« mtt unb berolrfte burdj

einen füljnen unb glücflldjen älusfatl au« SWantua, bafj bfe »ot

bet geftung fteljenben italienifdjen Stuppen am ©djladjttage »on

©uftojja feflgefjalten »utben. 3n cer etften balmatlnlfdjen 3n»

futtcftion«»Äampagnc (1869) bewäfcrte 3eeano»fc« af« Stfgabfct
fetne befonbere Umfidjt unfc ©neigte, Inbem et fcurdj einen füij«

nen Slngtiff bet 3nfurgenten fcfe Sctproofantirung bc« fcartbe»

btängten gott« Sragalj cutajfüfjrte. ©fn ©djufj fn ben Ifnfen

Unterfdjenfct, fcen et bamal« etfjielt, blieb nidjt oljne fatale gol«

gen füt fcen ©enetal; et behielt efn fieife« Sein. «Die Set»

teiljung be« Scopolb»Drfcen« unb fcie ©rtjebung in ben greitjertn«

ftanb waten ber Sobn be« Äaifer« füt btefe «Baffentfjat.

3o»ano»lc« wutbe auf bem bebeutfamen Sofien in ©übbalma.

tien mit bem Äommanboflfee In ©attato belaffen unfc aeancltte

tjter bl« jum gelfcmatfdjall»2leutcnant (1876). 3m bo«nlfdjen

Dffupatfon««gelfcjuge »on 1878 fiel ifjm af« Äommanbanten bet

gebitgemäfjig ausgelüfteten 18. 3nfantetie»!£tuppen«Sl»ffion fcie

Slufgabe ju, »on Salmatlen au« tn bte H«jego»ina einjutücfen

unb biefe ju offupfren, welaje SKIffion er butdj einen gentaten

SWatfdj untet minimalen Sctluften unb fn fütjeftet Bett mit
»ödem ffitfolge au«füfjtte. ©benfo »ortteffllaj leitete et lh81
He <ßaclfitatton bei Ärl»o«cle uno feit 13. SRo»embet bt«felbcn

Saljte« ba« fajwierlgc Soppelamt be« Statthalter« unb SWilitär»

Äommanbanten in Salmatlen. Sot SlHem Defterteidjet unb

treuet Ssiener feine« Äaifer«, wufjte geffcmarfdjaH»8teutenantgrfjr.

». 3»»ano»fc« mitten fm ©ctrtcbe poKtffdjct unb nationaler Sat»
teten fiet« »ie »edftc Dbfeftloilät, ©etedjtigfelt unb Unpatteilldj»

feft ju bewafjtcn, unb nut foldj' einem SWanne tonnte e« gc»

(Ingen, fcte Slutorität fcer SRegierung inmitten wioerftteftencet,

felbftfüdjtfa« Satteten ju wagten, ba« ©ebenen be« Sanbe« untet

ganj abnormen ©ajwietfgtelten ju förcetn. Sfe efccfcem feifen»

fefte ©efunfcfjclt fce« ©tattfjaltet« wat leitet feft etroa jwet,3afj»

ten ctfäjüttett; er litt an Äongcftfencn gegen fca« ©efjfrn, btaudjte

eine Äur in SWacfenbafc uno fdjien auper Stanbe, bte fdjwetcn

SlmtSgefdjSftc wettetjufüfjrcn. Stofefccm ttat er, faum fjetge»

fledt, feinen Soften wfebet an unb fft auf biefem SjScften am 8.

Sejembcr um 7*3 U&r SRadjmittag« gefaden. ©In ©efyfrnfdjlag
bctcitctc feinem Seben ein früfje« ©nbe. ©t rjfnterläfjt eine

tiefgebeugte SBIttwe unb meljiete Äfnbet. Sie Sltmee unb bet

©efammtfiaat wfrfc ben Hingang biefe« SWanne«, efne« fcet beften

Deftetrctdj«, bettanetn.

— (©in Setetan oon Seipjlg.) Slm 6. Scjbr.
ftatb ta« SWItglieb be« Setetanen»Äetp« tn Setnflein bei S»»

ftttfe, H(" Sfjeoboi Sdjetbe, pcnjtonittet f. f. Dbetlfeutenant
unb SRcdjnnng««SRe»ibcnt Im Slltet »on 92 3afcten. Set Set»
ftotbene »at Sefifeet be« golbenen Serfclenftfteuje« mit bet Ätone
unfc fce« Äanonenfreuje« »om Safcre 1813 bf« 1814. ©t Ijatte
nodj bie ©djladjt bei Seipjfg mitgemadjt. Set Serjtorbene fcat

»ot feinem Sobe auSbtüdlidj ben SBunfdj au«gefptedjen, nfdjt
nut »on Setetancn jum ©rabe getragen, fonbetn »en btefen

fetfcft in fcen ©atg gelegt ju wetfcen. SDa« Setctanen»Äorp«
tütfte bcfjfcalb am 9. Sejbr. au« unb fcat ben Setpjiget Setetan
mit bet SWufiffapede nadj SRebtebic ju ©tabe geleitet.

granfreidj. (Sie ©eftion 8»onnaife oe«©. St.

%.) tjat oa« 12. '-Sataidon cet Chasseurs k pied jum ©tjten»
mttgltece etnannt. ba tiefer Sataidon, gletdjwie fca« »on un«
fdjon etroäfcnte 14. Sataidon (über beffen SWanöoer wit in SRt.

50 bet „«dg. ©djweij. SW(lllät»3tg.* 1885 betldjtetcn) tm »er»

gangenen ©ommet eine alpine ©ampagne mitgemadjt fcatte.
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tigkn Aufträge,» in da« Hauptquartier Omer Pascha« bei Spuz
und in jene« de« Fürsten »on Montenegro nach Kce»o abging.

Er blieb sodann dem Generalkommando in Zara zugetheilt und

hat, »er Landessprache» und der Landesbräuche kundig, mit be,

sonceren Geiftesctgenschaftcn ausgerüstet und mit scharfem Blick

jeoe Situation erfassend, tn dieser Sphäre manche werthvollen

Dienste geleistet. Der Kommandirende von Dalmatien, Feld-

marschall-Lteutenant Baron Mamula. verwendete ihn wiederholt

zu mtlttärtsch-diplvmalische» Misstonen tn den Nachbarländern

und gab 1856, als JovanovicS zur Landesbeschreibung nach Ga-

ltzten abberufe» wurde, In einem Schreiben an de» Chef deS

GeneralstabeS, Baron Heß, seinem besonderen Bedauern über

den Verlust eines solchen, tn jed.r Richtung ausgezeichneten Of-
fizi'rS den ehrendsten Ausdruck. 1853 fungirtc JovanovicS als

vsterreichischer Vcriretcr bei der internationalen Kommission für
dte türktsch'Montenegrinische Grenzbegchung, worübcr er dem k.k.

Internuntius i» Konstantinopel persönlich referirte.
Ende März 18d9 wurde er auch Mitglied der internationale»

Demarkationskommisston und tn Fvlae des ausgebrochenen Kriege«

Generalstabsofsizier de« Brigadier« von Süd-Dalmatlen, Gencral»

Major Ritter ». Rodich. Nach Bccndigung de« Kricgc« aber

nabm Jvvanrvtcs — mittlerwetlc Major tm Adjutantenkorps —
jene Mission wicder auf und wurde Präses der Grenzregulirungs»

Kommission, 1860 Flü,,eladjutant dc« kroatische» Bonus, 1361

Sftcrrcichtscher Vcrtretcr bet dir internationalen herzegvvtnischcn

Pacifilaitone-Kommtssion tn Mostar, sodann Letter de« k. k.

Generalkonsulat« tn Bosnien, tn welcher Stellung er Gelegenheit

hatte, sich jene Landeskenntniß zu erwerben, die thm nachmals in
so hervorragender Wetse zu Statten kommen sollte. Den italienischen

Feldzug des Jahre« 1866 machte er al« Oberst und

Kommandant de« Brooder Grenz»Regtment« mit und bewirkte durch

einen kühnen und glücklichen Ausfall aus Mantua, daß dte vor

der Festung stchcnden italienischen Truppen am Schlachttage »on

Custozza festgehalten wurden. Jn der ersten dalmatinischen In«
surrekttonS'Kampagne (1869) bewährte Jvvanovic« als Brigadier
seine besondere Umsicht und Energie, indem er durch einen tuh-

ncu Angriff der Insurgenten die Verproviantirung de« hartbe

drängten FortS Dragalj durchführte. Ein Schuß tn den linken

Unterschenkel, den er damals erhielt, blieb ntcht «hne fatale Fol«

gen für den General; er behielt ein steifes Betn. Die
Verleihung des Leopold-Orden« und die Erhebung tn den Freiherrn,

stand waren der Lohn deS Kaisers für diese Waffenthat.

JovanovicS wurde auf dem bedeutsamen Posten in Söddalma.

tien mlt dem Kommandofltze in Cattaro belassen und avancirte

hier bi« zum Feldmarschall-Lieutenant (1376). Im bosnischen

OkkupationS-Feldzuge von 1878 fiel ihm al« Kommandanten der

gebirgsmäßig ausgerüsteten 18. Jnfanterie-Truppen-Division die

Aufgabe zu, »o» Dalmatien au« in die Herzegovina einzurücken

und diese zu vkkuptren, welche Mission er durch einen genialen

Marsch unter minimalen Verlufteu und tn kürzester Zeit mit
vollem Erfolge ausführte. Ebenso vortrefflich leitete er 1e>8l

die Pacification der KrivvScie uno sett 13. November dcssclbcn

JahreS das schwierige Doxpelamt de« Statthalter« und Militär,
Kommandanten tn Dalmatien. Vor Allem Oesterreicher und

treuer Diener seine« Kaiser«, wußte Feldmarschall-Lteutenant Frhr.

». Jovanovtc« mitte« tm Getriebe politischer und nationaler Parteien

stets die vollste Objektivität, Gerechtigkeit und Unparteilichkeit

zu bewahren, und nur solch' einem Manne konnte es

gelingen, die Autorität der Regierung inmitten widerstreitender,

selbstsüchtiger Parteien zu wahren, das Gedeihen de« Landes unter

ganz abnormen Schwierigkeiten zu fördern. Die ehedem fclscn,

feste Gesundheit des Statthalters war leicer scit etwa zwei Jahrcn

erschüttert; er litt an Kongestionen gcgen das Gehirn, brauchte

eine Kur tn Macienbad und schien außer Stande, die schweren

Amtêgeschâfte wettcrzusöhren. Trotzdem trat cr, kaum hergestellt,

seinen Posten wieder an und tst auf diesem Posten am 3.

Dczcmbcr um '/,3 Uhr Nachmittag« gefallen. Etn Gehirnschlag

bercitctc sctnem Leben ein frühe« Ende. Er hinterläßt eine

tiesgebeugte Wittwe und mehrere Kinder. Die Armee und der

Gesammtstaat wtrd dcn Hingang dieses Manne«, einc« dcr bcstcn

Oesterreich«, betrauern.

— (Ein Veteran vvn Leipzig.) Am 6. Dezbr.
iarb taS Mitglied des Veteranen-KorpS t» Pernftein bet By-
stritz, Herr Theodor Scheibe, pensiovirter k. k. Oberlieuienant
und Rechn„ngS»Re»ideni tm Alter »on 92 Jahren. Der
Verstorbene war Besitzer de« goldenen Verdienstkreuzes mit der Krone
und de« Kanonenkreuzc« »om Jabrc 1813 bi« 1814. Er hatte
noch die Schlacht bet Leipzig mitgemacht. Der Verstorbene hat
»or seinem Tode ausdrücklich den Wunsch ausgesprochen, nicht

»ur »on Veteranen zum Grabe gctragcn, sondern »on diesen

selbst tn den Sarg gelegt zu werde». Das Veteranen«Korp«
rückte deßhalb am 9. Dezbr. au« und hat den Leipziger Veteran
mtt der Musikkapelle nach Nedredtc zu Grabe geleitet.

Frankreich. (Die Sektion Lyonnaise de« E. A.
F.) hat ba« 12. Bataillon der OKasssurs à pisci zum Ehrea-
mttglteoe ernannt, da dtescr Bataillon, gleichwie da« »on un«
schon erwähnte 14. Bataillon (über dessen Manö»er wir tn Nr.
S0 der „Allg. Schweiz. Militär-Ztg." 183S berichteten) tm
»ergangenen S»mmer eine alpine Campagne mitgemacht hatte.

Bibliographie.

Eingegangene Werke.
1. Feiß, I., Oberft-Divifioaär u»d Waffenchef der Infanterie,

Dte Schweizerische Infanterie; thre Entwicklung und Fort»
bildung unter dcr Mtlitärvrgantsatto» »on 1874. 8°. 95 S.
Zürich, Orell Füßli 6 Cie. Pret« Fr. 2.

2. Vvn Widdern G. Kardinal, Da« XVI. Armeekorp« und
die VII. «a»allerie»Di»tfion während threr seliiständigen
Operattoncn tm Moselfeldzug bet Metz. Vom Standpunkt
der Generalkommando«. Mit eingeorucktcn Skizzen und 2
Karten. 8«. 271 S. Gera A. Reisewitz.

3. Rsvus às Okvslsris, 9. livraison. Oessvadsr ISSS.
?aris, Lsrger» I^evrault <d Lie.

4. Almanack àe l'armes Française sn 1886. IU. 8°.
184 3. ?»ris et llruoges, Kenri <ZK»rIss»I.avsu«sIls,
libraire. ?reis SO Ol».

b. Lux, A. E., Artillerie-Hauptmann, Geographtscher Hand»
weiser. Systematische Zusammenstellung der wichtigste»
Zahlen unv Daten au« der Geographie, d. vermehrte und
verbesserte Auflage. 3». 55 S. Stuttgart, Levy â Müller.
Preis 2 Fr.

6. ?reois às la Oamvagns às 1805 su ^.Ilsruagus st en
Italie. ^vee 10 croquis àans is texts. 3». 2t>7

pages. 1 vol. Bruxelles, O. Ickuquaràt. ?rs!s gebà.
I?r. 4.

(„IX. vol. às la LidllotKèque iutsrnationalsà'distoire
oailitairs- gui vieut às paraître en 2S vols.)

7. Lruo-Iîeosuà, OK., Ii'armêe ottomans eoutemporairs.
8°. 86 pagss. ?aris et lümoges, Ueori OKarlss-
I^avausells. (l'etite LibUotKècjue às l'armée iransaiss.)

3. Revus às oavaierie. 10. livraison. Zaovler 1886.
?aris, liidrsiris uMt»irs Lsrgsr-Iisvrault, Oie.

9. Vvn ver Wengen, Fr., Geschichte der KrtegSeretgntssc zwi»
schen Preußen und Hannover 1866. Mit Benützung authentischer

Quellen. Lieferung II, IV, V. Gr. 8«. Gotha,
Friedr. Andr. Perthes. Prei« per Lieferung Fr. 3. 20.

10. Memoire» de« General« U. S. Graut. Au« dem Eng»
lische» »on H. »on Wobescr. Autortsirte deutsche Ausgabe.
Mit Stahlstichen, Facsimile« und Kartenskizzen. Jn 2
Bänden. Band I. 8», 524 S. Leipzig, F. A. Brockhau«.

11. Thierbach, M. (Oberst z. D.), Dte geschichtliche Entwick¬

lung der Handfeuerwaffen. Bearbeitet noch den in den

deutscheu Sammlungen noch vorhandenen Originalen. 4".
167 S. und 13 col. Tafeln. Dresden, Carl Höckaer.
Prcis Fr. 20.

Berichtigung.
Scite 43. Zeil« 4 soll eS heißen Quinclet statt Qulucelet.

und Zeile dl Oberst Quinclet statt Oberft Philippin.

V«rl»sf v«» «rell InssU «»à v». lu ZiurleK.

8oei>eu erseuien:

Dis Zcliwsiisi-lZolis Infanisi-îs.
IIu-6 LuwilZkluuA uuà?ortdi1àuu!Z

unter àer

M!it»r«rF»«i«nti«o von 1874.
Vou Zi?«1««,

VaiKnoKet' àer Infanterie.
?rei8 S ?r. 24)

VorrätKig in s»sn SuvKKancklungsn.


	Ausland

